
Primarstufe 

Hirzbrunnen



Fördern und Beurteilen in 

der Primarstufe



Fördern



Fördern

Heisst Fordern/Herausfordern

Heisst Zutrauen/Zumuten

Heisst Ermöglichen 

Damit beim Kind Lernen und Entwicklung stattfinden kann



Fördern

Heisst Verschiedenheiten und unterschiedliche 

Leistungsvermögen zu akzeptieren

Die Kinder als das zu sehen was sie sind, und nicht als das was wir in ihnen 
sehen möchten.

Dies ist eine der herausfordernsten Aufgaben aller Menschen die Kinder in 
ihrer Entwicklung begleiten.



Beurteilen

Beurteilen hat viele Bedeutungen. Beurteilen heisst

bewerten, aber auch 

begutachten oder 

einschätzen. 

Die Wortbedeutungen zeigen die ganze Bandbreite auf, in der sich das Beurteilen 

auch in der Schulpraxis bewegt. Beurteilen bedeutet zum einen das Bewerten der 

Leistungen von Schülerinnen und Schülern mit Noten oder Prädikaten in 

Leistungssituationen (zum Beispiel benotete Tests oder Zeugnisse).



Beurteilen beinhaltet aber auch das 

Begleiten der Schülerinnen und Schüler in Lernsituationen. 

Die Lehrperson schätzt zum Beispiel ein, wo die Schülerinnen und Schüler in 

einem bestimmten Fachgebiet oder in einer Aufgabe stehen und gibt ihnen dazu 

Rückmeldungen. Das kann etwa über ein Lerngespräch, einen Lernbericht mit 

Standortgespräch oder via Checks geschehen.



Schülerinnen und Schüler lernen aber auch, 

sich selber zu beurteilen, 

indem sie ihren Lernweg dokumentieren und dabei immer wieder beurteilen müssen, 

was sie bereits erreicht haben und wo es für sie weiter geht (zum Beispiel in Form 

eines Portfolios).

Portfolios sind ein gut geeignetes Instrument für den kompetenzorientierten 

Unterricht. Sie zeigen Fortschritte der Schülerinnen und Schüler, sie dienen als 

Leistungsnachweis für fachliche und überfachliche Kompetenzen und – wie 

Projektdossiers – als alternativer Beurteilungsanlass



Conclusion

Was ist förderlich?

Dem Kind etwas zutrauen und zumuten

Das Kind herausfordern

Das Kind in seiner Entwicklung begleiten

Das Kind als das akzeptieren was es ist

Was führt meist zu mehr Stress, ist nicht 
förderlich?

Klassenchats über Leistungen

Vergleiche unter den Eltern und Kindern in den Leistungsbewertungen

Von Kindern zu tiefe oder zu hohe Leistungen erwarten



Kanton Basel-Stadt

Jahresablauf im Kindergarten

Kindergarten

1. Jahr 2. Jahr

Semester 1

August-Januar

Semester 2

Januar bis Juni

Semester 1

August-Januar

Semester 2

Januar bis Juni

Standortgespräch, 

an dem der 

Lernbericht 

besprochen wird

(zwischen April 

und Juni).

Standortgespräch, 

an dem der 

Lernbericht 

besprochen wird

(zwischen Januar 

und März).

Bestätigung des 

Kindergarten-

besuchs (Juni)

Laufend werden Beobachtungen und Arbeiten gesammelt, die den 

Entwicklungsstand Ihres Kindes aufzeigen.

Erziehungsdepartement



Kanton Basel-Stadt

Kindergarten: Lernbericht

Erziehungsdepartement

Hören

Sprechen

Sprache/Literatur im Fokus

Zahl und Variable / Form und 

Raum / Grössen, Funktion, 

Daten und Zufall



Kanton Basel-Stadt

Kindergarten: Lernbericht

Erziehungsdepartement

Grobmotorik

Feinmotorik

Wahrnehmung



Kanton Basel-Stadt

Kindergarten: 
Am Gespräch, 
1-2 Ziele

Erziehungsdepartement
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Formular Kindergarten: Bestätigung 

Erziehungsdepartement



Kanton Basel-Stadt

Abläufe in der Primarschule

Primarschule
1.-5. Klasse 6. Klasse

Check P3 (September 3. Klasse) Check P6 (September)

Zeugnisabgabe
(Mitte Januar)

Standortgespräch, an dem 

Lernbericht und Selbsteinschätzung 
mit Eltern und Schülerin oder Schüler 

besprochen werden

(zwischen Januar und März).

Standortgespräch, an dem 

Lernbericht und Selbsteinschätzung 
mit Eltern und Schülerin oder Schüler 

besprochen werden

(zwischen Januar und März).

Zeugnisabgabe
(1 Woche vor den Ferien)

Zeugnisabgabe
(4 Wochen vor den Ferien)

Laufend werden Beobachtungen und Arbeiten gesammelt, die den Entwicklungs-

und Leistungsstand Ihres Kindes aufzeigen.



Kanton Basel-Stadt

Der Lernbericht – der förderorientierte 
Blick

Erziehungsdepartement

Zwischenstand in den Fächern



Kanton Basel-Stadt Erziehungsdepartement

Einschätzung des Lern- und Arbeitsverhaltens

Beteiligt sich aktiv am Unterricht

Arbeitet konzentriert und ausdauernd

Arbeitet selbstständig und zielorientiert

Arbeitet sorgfältig und zuverlässig

Hat einen guten Umgang mit eigenen Fähigkeiten



Kanton Basel-Stadt Erziehungsdepartement

Einschätzung des Sozialverhaltens

Baut Kontakte aktiv auf

Arbeitet mit anderen konstruktiv zusammen

Geht respektvoll mit anderen um

Setzt sich angemessen durch

Hält Regeln ein



Kanton Basel-Stadt

Standort-
gespräch: 
Festlegen von 
1 oder 2 Zielen 

Erziehungsdepartement



Kanton Basel-Stadt Erziehungsdepartement

Selbsteinschätzung 
1.-4. Klasse 
Blick auf die 
Eigenverantwortung 

Zu den Fächern

Zum Lernen



Kanton Basel-Stadt Erziehungsdepartement

Primarschule: 
Selbsteinschätzung 
1.-4. Klasse

Zum Zusammenleben

Zum Wohlbefinden

Was ich noch sagen wollte



Kanton Basel-Stadt

Zeugnis – der leistungsorientierte Blick 

Erziehungsdepartement

Schullaufbahnentscheid



Kanton Basel-Stadt

Zeugnis – der leistungsorientierte Blick 

Erziehungsdepartement

Fächer werden von der 1.-4. Klasse mit 

Prädikaten bewertet, ab der 5. Klasse mit Noten  

Einschätzung der Kompetenzbereiche 

in D und M

Die Prädikate heissen: 

- hohe Anforderungen erreicht

- mittlere Anforderungen erreicht

- Grundanforderungen erreicht

- Grundanforderungen nicht erreicht



Kanton Basel-Stadt

5. und 6. Klasse
Primarschule
5. Klasse 6. Klasse

Check P6 (September)

Zeugnisabgabe
(Mitte Januar)

Standortgespräch, an dem 

Lernbericht und Selbsteinschätzung 
mit Eltern und Schülerin oder Schüler 

besprochen werden

(zwischen Januar und März).

Standortgespräch, an dem 

Lernbericht und Selbsteinschätzung 
mit Eltern und Schülerin oder Schüler 

besprochen werden

(zwischen Januar und März).

Zeugnisabgabe
(1 Woche vor den Ferien)

Zeugnisabgabe
(4 Wochen vor den Ferien)

Laufend werden Beobachtungen und Arbeiten gesammelt, die den Entwicklungs-

und Leistungsstand Ihres Kindes aufzeigen.



Kanton Basel-Stadt

Selbsteinschätzung ab 5. Klasse

Erziehungsdepartement

Ich beteilige mich aktiv am Unterricht

Ich arbeite konzentriert und ausdauernd

Ich arbeite selbstständig und zielorientiert

Ich arbeite sorgfältig und zuverlässig

Ich kann meine Fähigkeiten einschätzen

Selbsteinschätzung zum 
Lern- und Arbeitsverhalten



Kanton Basel-Stadt

Selbsteinschätzung ab 5. Klasse

Erziehungsdepartement

Ich kann gut Kontakte aufbauen

Ich kann gut mit anderen zusammenarbeiten

Ich gehe respektvoll 

mit anderen um
Ich kann mich auf eine von allen akzeptiert Art 

und Weise durchsetzen

Ich halte mich an Regeln 

und Abmachungen

Selbsteinschätzung 
zum Wohlbefinden

Selbsteinschätzung zu 
den Fächern

Selbsteinschätzung 
zum Sozialverhalten



Kanton Basel-Stadt

Selbsteinschätzung ab 5. Klasse

Erziehungsdepartement

Selbsteinschätzung zum 
Unterricht in zwei Fächern

Was kann ich besonders gut?

Was kann ich nicht so gut?

Was würde ich gerne ändern?

was nehme ich mir vor?



Kanton Basel-Stadt

Zeugnis ab der 5. Klasse

Erziehungsdepartement

Noten von 1-6 in allen Fächern

Einschätzung der Kompetenzbereiche in D und M



Kanton Basel-Stadt

Berechtigung für den Übertritt in 
einen Leistungszug der 
Sekundarschule 

Erziehungsdepartement

Summe aus den Noten (Notenwert): 

3∗D+3∗M+3∗NMG+1,5∗F+1,5∗E+G+Mu+Sp

A-Zug (Allgemeine Anforderungen) < 67,5

E-Zug (Erweiterte Anforderungen) > 67,5

P-Zug( Hohe Anforderungen) > oder = 78,75
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Entscheid für die Zuweisung in einen 
Leistungszug 

Erziehungsdepartement

Die definitive Berechtigung erhält man, wenn im 

ersten und zweiten Zeugnis die Anforderungen 

erreicht wurden oder die freiwillige 

Aufnahmeprüfung bestanden wurde.

Die provisorische Berechtigung erhält man, wenn 

im ersten Zeugnis die Anforderungen erreicht 

wurden, im zweiten aber nicht 

Wenn im ersten Zeugnis die Anforderungen nicht 

erreicht wurden, im zweiten Zeugnis aber schon.



Besten Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


